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. Amtliches. 

Berlin, 15. Mai. Der König bat den Geheimen Sanitäts⸗Rath 
Dr. Franz Albert Moritz Scholz zu Schweidnitz, ſowie die Wittwe 
ſeines verſtorbenen Sohnes, des Hauptmanns Scholz, Martha Scholz, 
geborene von Henning. in den erblichen Adelſtand erhoben. 

Das ordentliche Mitglied der königlichen Akademie der Wiſſen⸗ 
ſchaften zu Berlin, Profeſſor Dr. Leopold Kronecker iſt zum ordentlichen 
Profeſſor der philoſophiſchen Fakultät der dortigen Univerſität und 

der Pfarrer und Profeſſor am theologiſchen Seminar zu Herborn, 
Heinrich Maurer zum Dekan im Bezirk Herrborn. Regierungsbezirk 
Wiesbaden. ernannt. 

Die Wahl des Realgymnaſial⸗ Direktors Dr. Oskar Henle zu 
Mülheim a. d. Ruhr zum Direktor des Gymnaſiums zu Barmen iſt 
beſtätig und 3 
dem Mitgliede der Generalverwaltung der königlich prinzlichen 
Familien⸗Fideikommiß⸗Herrſchaften Flatow und Krojanke, Geheimen 
Nechnungs Rath Dehnicke den Charakter als Geheimer Regierungs⸗ 
Rath verliehen worden. 0 

An der königlichen akademiſchen Hochſchule für Muſik in Berlin 
find zu vollbeſchäftigten ordentlichen Lehrern ernannt worden: die bis⸗ 

herige nicht vollbeſchäftigte ordentliche Lehrerin. Frau Dr. Breiderhoff 
ſowie die außerordentlichen Lehrer Schwiedamm und Jacobſen an der⸗ 
ſelben Anſtalt. Mi 

Der Referendar a D. Theodor Levin iſt zum Konſervator der 
Kunſtſammlungen und Bibliothekar an der königlichen Kunſtakademie 
zu Düſſeldorf ernannt worden. 

Dem Oberlehrer am Kaiſer Wilbelm⸗Gymnaſtium zu Köln a. Rh., 
Johann Hubert Guſtav Kaiſer iſt das Prädikat Profeſſor beigelegt 
0 


An der höheren Bürgerſchule zu Bochum ift der Erſte Lehrer Dr. 
Peters zum etatsmäßigen Oberlehrer befördert und den Lehrern Dr. 
Pein und Dr. Lüngen der Titel Oberlehrer beigelegt worden. 


Politiſche Meberſicht. 
Poſen, den 16. Mai. 
Im Herrenhaus bezw. deſſen Kommiſſion wird dem⸗ 
nuächſt die Berathung der Verwaltungsgeſetze 
| beginnen und man glaubt mancherlei Abänderungen an den 
Beſchlüſſen des 
Da iſt eine Mahnung der „Germania“ von Intereſſe, 


Abgeordnetenhauſes entgegenſehen zu können. 
welche in 
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feiner Haltung, oder richtiger geſagt: von 
welche die Staatsregierung bei den Berathungen des Herren⸗ 
hauſes einnimmt, wird es hauptſächlich abhängen, ob die neuen 
Geſetze zu Stande kommen oder nicht. Weſentliche Abänderun⸗ 

gen der Grundlage, welche in den Berathungen des Abgeordneten⸗ 

Hauſes feſtgeſtellt iſt, haben keine Ausficht, demnächſt im Abge⸗ 

ordnetenhauſe Annahme zu finden. Sollten auch die fonfervativen 

Parteien darauf einzugehen geneigt ſein, das Zentrum würde 

aller Wahrſcheinlichkeit nach dieſelben nicht billigen und jeder Zeit 

än der Lage jein, mit der linken Seite des Hauſes die Geſetze 
zu Falle zu bringen, wie daſſelbe bisher die Geſetze mit der 
rechten Seite zu Stande gebracht hat.“ 
Die klerikalen Blätter äußern ſich auf Grund der 
ihnen mit auffallender Eile aus Rom zugeſandten Nachrichten 
„über den Eindruck, den im Vatikan die letzte preußische Note 
hervorgebracht habe, mit wachſender Bitterkeit über dieſe und 
über die Kirchenpolitik des Kanzlers: der letztere wolle den 
„ganzen maigeſetzlichen Apparat“ erhalten, die angebotenen Zu⸗ 
geſtändniſſe ſeien nur ſcheinbare. Der klerikalen „Köln. Volks⸗ 
Zeitung“ wird unterm 9. d. M. aus Rom geſchrieben: 

Die Antwort der preußiſchen Regierung auf die 
letzten Vorſchläge des Kardinal⸗Staatsſekretärs Jakobini war geſtern 
Abend der Gegenſtand der Berathung einer Kardinals⸗ Kongregation; 
jetzt wird kein Hehl mehr daraus gemacht, daß dieſelbe den ſo ge⸗ 
mäßigten und billigen () Forderungen des h. Stubles gegenüber ſich 
ablehnend verhält und nur Erleichterungen — vermuthlich auf dem 
Wege der diskretionären Gewalten — für die Sakcamenteſpendung 
und die Seelſorge in den verwaiſten Gemeinden in Ausſicht ftellt, da⸗ 
für aber bei dem Verlangen der Anzeigepflicht nicht nur für die Be⸗ 
ſetzung der gegenwärtig vakanten Pfarreien, ſondern auch als feſte 
Regel für die Zukunft beharrt. Ueberraſchung hat dieſes negative Er⸗ 
gebniß der langwierigen Unterhandlungen in den hieſigen maßgebenden 
Kreiſen nicht hervorgerufen; denn wenn auch der h. Stuhl keinen Ver⸗ 
treter in Berlin hat, fo iſt er doch nicht darauf angewieſen, fein Urtheil 
über die dortigen Verhältniſſe allein nach den Schilderungen des Herrn 
>» > Schlözer zu bilden. Ni 
j Wie die „Köln. Ztg.“ erfährt, ſollen wiederum Verhand⸗ 
lungen der betheiligten Miniſterien über den Entwurf eines 

Gemeindeſteuergeſetzes im Gange ſein, bei welchem 

es ſich zunächſt um die Grundlagen und maßgebenden allge⸗ 

meinen Grundſätze handelt. Wie man ſich erinnern wird, iſt 

bereits vor etwa fünf Jahren ein ſolcher Entwurf nicht nur 

fertiggeftellt, ſondern auch dem Haufe der Abgeordneten vorgelegt 

worden, wobei die Frage wegen der von den Staatsbeamten 
zu zahlenden Steuern Schwierigkeiten bereitete. 

Das römiſche Blatt „La Raſſegna“ begrüßt den Abſchluß 
des Handels vertrages zwiſchen Deutſchland und 
Italien als eine Thatſache von „größter wirthſchaftlicher 
Bedeutung“. „Wir freuen uns darüber“, ſchreibt das Blatt, 
„aus zwei Gründen; erſtens, weil der Handelsvertrag die Bande 
der Freundſchaft und unſere Einigung mit dem deutſchen Reiche 
befeftigt; zweitens, weil durch den neuen Vertrag den Forde⸗ 
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und die neue Gotthardſtraße für unſeren Handelsverkehr frucht⸗ 


bringender gemacht wird.“ 


Die franzöſiſchen Koloniſations⸗Beſtrebungen 
ſtoßen mehrfach auf Widerſpruch. Die Congofrage hat be⸗ 
kanntlich ſchon zu Händeln mit den Portugieſen geführt und die 
Nebenbuhlerſchaft zwiſchen der Stanley 'ſchen und der de Brazza⸗ 
ſchen Expedition ſpitzt ſich mehr und mehr zu. Auch in der 
Tonkin⸗Angelegenheit äußert ſich jetzt einige Beſorgniß, daß 
man doch mit China in ernſtlichen und gefährlichen Streit ge⸗ 
rathen könnte. Mit dem König Tüdüc wird man ohne Schwie⸗ 
rigkeit fertig werden, aber es bleiben immer noch die Chineſen, 
deren Haltung ſehr unklar ſcheint. Ein Kampf mit China iſt 
aber eine der unberechenbarſten Sachen von der Welt und es 
könnte leicht geſchehen, daß das himmliſche Reich ſich als ein 
ganz furchtbarer Gegner entpuppte. Dieſem Umſtande iſt es auch 
zuzuſchreiben, daß man u. A. ſich mit Japan, das mit China 
verfeindet ift, jo gut wie möglich zu ſlellen ſucht. Der neue 
japaniſche Botſchafter Hakkinikana trifft am Donnerſtag in Paris 
mit einer Anzahl von Offizieren ein, die den höchſten Familien 
Japans angehören und in verſchiedene franzöſiſche Regimenter zu 
ihrer weiteren Ausbildung eintreten ſollen. Dagegen wird Frank⸗ 
reich eine gewiſſe Anzahl franzöſiſcher Offiziere nach Japan ſenden, 
welche bei der Ausbildung der japaniſchen Armee mitwirken ſollen. 
Während ſo an dieſen beiden Punkten die franzöſiſchen Kolonialgelüſte 
auf Hemmniſſe zu ſtoßen ſcheinen, bereitet ih am Suezkanal 
ein anderer Schlag vor, der zugleich franzöſiſches Geld, franzö⸗ 
ſiſche „Ziviliſationsmiſſion im Auslande“ und franzöſiſche Eitel⸗ 
keit treffen ſoll. Die Franzoſen ſind ſtolz auf den Suezkanal, 
den ſie nicht ohne Berechtigung als ein franzöſiſches Werk be⸗ 
trachten. Ihn beeinträchtigen, wie das durch Grabung eines 
neuen Kanals geſchehen würde, heißt die Franzoſen auf's Tiefſte 
verletzen, und der Unwille gegen den neuen engliſchen Plan 


ſpricht ſich um ſo hefliger aus, als man ſich ſagen muß, daß 
man ernfilich wollen, von feiner Aus⸗ 
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Kanalunternehmens möglichſt betont wird, doch gelingt dieſe Be 
weisführung nur ſehr unvollkommen. Daher erſcheint auch die 
geſtern bereits erwähnte Meldung des „Gaulois“, nach welcher 
die franzöſiſche Suezkanalgeſellſchaft nunmehr ſelbſt die Initiative für 
den Bau eines zweiten Kanals zu ergreifen die Abſicht hat, ſehr 
glaubwürdig. Ein ſolcher Entſchluß kann nur auf die ſich auch 
den Franzoſen aufdringende Gewißheit zurückzuführen ſein, daß 
ſich die ßengliſche Thatkraft dürch die franzöſiſchen Raiſonnements 
rn internationale Verträge nicht werde in Schranken halten 
aſſen. 

Die Andeutung des päpſtlich offiziöſen „Moniteur de 
Rome“ über die bedeutſame Kundgebung des Vatikans 
an die iriſchen Biſchöfe wird inhaltlich durch ein römiſches 
Telegramm der Pariſer „Union“ vom 14. d. M. in folgender 
Weiſe beſtätigt und ergänzt: „Der Papſt hat heute ein ſehr 
energiſches Schreiben an die iriſchen Biſchöfe gerichtet, worin er 
denſelben die Theilnahme an politiſchen Verſammlungen und 
Zeichnungen zu Gunften der triſchen Agitation unterſagt und 
ihnen anempfiehlt, ſich eines ehrerbietigen Verhaltens gegen die 
Beamten der Regierung zu befleißigen.“ Wie bekannt, iſt der 
revolutionären Bewegung in Irland von Seite der römiſch⸗ 
katholiſchen Geiſtlichkeit jeder mögliche Vorſchub geleiſtet worden, 
was viel dazu beitrug, alle Maßregeln der engliſchen Regierung 
wirkungslos zu machen. Gladſtone hat nach Wiederanknüpfung 
der diplomatiſchen Beziehungen zum Vatikan ſein ganzes 
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diplomatiſches Geſchick auf dieſen Punkt gerichtet und 
dies nicht erfolglos. In erſter Reihe mußte es 
ſich um eine Willensäußerung des Papſtes handeln. 


Als diplomatiſcher Unterhändler in dieſer Angelegenheit war 
George Errington, ein Ire, Mitglied des Unterhauſes für Long⸗ 
ford von der Homerulepartei, thätig. Als einer der eifrigſten 
iriſchen Parteigänger hat ſich der Erzbiſchof von Caſhel, Dr. Croke, 
hervorgethan. Dieſen hat der Papſt nach Rom zitirt und ihm 
in einer am Freitag ſtattgehabten Audienz ſein Mißfallen aus⸗ 
geſprochen. „Im Laufe der Unterredung, ſo wird der „Times“ 
aus Rom telegraphirt, machte der Papſt den Erzbiſchof mit ge⸗ 
wiſſen ernſten Beſchlüſſen bekannt, welche der Valikan mit Bezug 
auf die fortgeſetzte Agitation in Irland gefaßt hat. Auf beſon⸗ 
dere Mißbilligung ſtößt das Vorgehen des iriſchen Klerus in der 
Organiſation und Förderung der Sammlungen, welche den Zweck 
haben, Herrn Parnell ein Ehrengeſchenk zu machen. Es iſt ein 
offenes Geheimniß, daß dieſe Beſchlüſſe dem Papſte insbeſondere 
durch das Verhalten, welches Dr. Croke trotz wiederholter In⸗ 
ſtruktionen, die nicht allein an den iriſchen Klerus im Allgemei⸗ 
nen, ſondern direkt an ihn ſelber gerichtet worden ſind, einge⸗ 
ſchlagen, aufgedrungen wurden.“ Es ſcheint nun, daß die er⸗ 
wähnten „ernſten Beſchlüſſe“ dem iriſchen Klerus in amtlicher 
Form bereits mitgetheilt worden ſind. Erwähnt mag hierbei 
noch werden, daß die redlichen Bemühungen des Kardinals 
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Manning und anderer katholiſcher Plälaten von engliſcher Her⸗ 
kunft in Bezug auf die Unterſtützung des Kabinets Gladſtone 
nach dieſer Richtung hin nicht zu unterſchätzen ſind. 


+ Berlin, 15. Mai. Daß die Verhandlungen 
mit der Kurie wieder einmal geſcheitert ſind, iſt eine That⸗ 
ſache, die in den ultramontanen Blättern mit Nachdruck hervor⸗ 
gehoben und in allen Tonarten varlirt wird. Man wird wohl 
auch zweifeln dürfen, ob ſo bald dieſe unerſprießlichen Verhand⸗ 
lungen wieder angeknüpft werden. Es kann nicht ausbleiben, 
daß das erneute Scheitern der Verſtändigungsverſuche mit der 
Kurie auch auf unſere inneren parlamentariſch politiſchen Ver⸗ 
hältniſſe bedeutſam zurückwirken wird. Beſonders Scharfblickende 
wollen eine Wendung in dieſer Hinſicht ſchon vor Pfingſten be⸗ 
merkt haben. Man meint, wenn Herr Windthorſt ernſtlich ge⸗ 
wollt, wenn er ſeine Schaaren im Reichstag zahlreicher beiſam⸗ 
men gehabt und die Hoſpitanten des Zentrums kräftiger bearbeitet 
hätte, ſo wäre auch die Holzzollvorlage durchzubringen geweſen. 
Auch der Hertling'ſche Antrag, der das Unfallverſicherungsgeſetz 
einſtweilen von der Tagesordnung abſetzen will, kann unmöglich 
als eine Förderung der ſozialpolitiſchen Pläne des Reichskanzlers 
ſeitens des Zentrums betrachtet werden. Sodann wird ſich eine 
Schwenkung des Zentrums wohl in der Behandlung der Militär⸗ 
fragen bemerklich machen, die nach Wiederbeginn der Sitzungen 
auf's Neue in den Vordergrund treten werden, vielleicht auch in 
der Behandlung des Etats. Im Abgeordnetenhauſe hat das 
Zentrum freilich mit der Vereinbarung der Verwaltungsgeſetze 
ſeine Dienſte bereits geleiſtet; indeſſen giebt das Herrenhaus 
vielleicht durch etliche Abänderungen Anlaß, auch dieſe Leiſtung 
wieder rückgängig zu machen. Und dann blieben als einziger 
Erfolg der klerikal⸗konſervativen „Mehrheit“ einige Einſchrän⸗ 
kungen der Gewerbefreiheit, 
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18. und 31. Dieifion in Köln, Flensburg und Staßburg, 
Generallieutenants oon Einem, von Lüderitz und 
Berger, letzteren unter Erhebung in den Adelſtand, zur Dis⸗ 
poſition geſtellt. 

— Die Preſſe beſchäftigt ſich neuerdings wieder mit Er⸗ 
örterungen über angeblich zwiſchen den Miniſtern v. Putt⸗ 
kamer und Scholz beſtehende Differenzen. Mit Bezug 
hierauf ſchreiben die „Berl. Pol. Nachr.“: 

„Wir glauben auf Grund zuverläſſiger Information erklären zu 
können, daß „Frictionen“ zwiſchen beiden genannten Miniſtern weder 
beſtanden haben, noch dur Zeit beſtehen, und daß die weiteren Kom⸗ 
binationen, welche an die angeblichen Meinungsverſchiedenheiten ge⸗ 
knüpft werden, ebenfalls haltlos ſind. 

Wenn nun zur Unterſtützung der Gerüchte vorzugsweiſe der Um⸗ 
ftand herangezogen wird, daß bei Beſprechung der Etatsdebatte im 
Reichstage in der unter der Oberleitung des Herrn v. Puttkamer 
ſtehenden Preſſe der energiſchen und wirkſamen Zurückweiſung nicht 
gedacht iſt, welche den linksliberalen Angriſſen durch den Finanzminiſter 
zu Theil wurde, ſo wird dadurch nur wieder ein neuer Beweis von 
der überaus geringen Kenntniß geliefert, welche im Allgemeinen be⸗ 
kaglich, der Verhältniſſe und Anſchauungen in den leitenden Kreiſen 


herrſcht. 

Beſtänden, was nicht der Fall iſt, 8 Meinungs⸗ 
verſchiedenheiten zwiſchen denjenigen Miniſtern, deren Reſſorts vorzugs⸗ 
weiſe mit der allgemeinen Politik in Berührung ſtehen ſo würde es 
ſicher nach den in dem preußiſchen Staatsminiſterium herrſchenden 
Traditionen völlig ausgeſchloſſen ſein. das Vorhandenſein derſelben 
durch die offiziöſe Preſſe anzudeuten. Auch wird aus den allgemeinen 
Direktiven, welche der Miniſter des Innern der letzteren reſſortmäßig 
ertheilt, eine Verant wortlichkeit für jede Aeußerung oder Nichtäußerung 
derſelben in Einzelnen in dem Sinne ſich nicht konſtruiren laſſen, wie 
fie nach ber liberalen Berfion angenommen werden müßte.“ 

Betreffs der bei dieſer Gelegenheit zur Erörterung gekom⸗ 
menen Vicekanzlerfrage ſchreibt die „Krzztg.“: 

„Man meint, daß ſeit dem Austritt des Grafen zu Stolberg 
noch kein neuer Vizekanzler ernannt ſei, und behauptet, der zum Vize⸗ 
präſidenten des Staats miniſteriums bereits vor fait zwei Jahren 
ernannte Herr v. Puttkamer habe ſeitdem fort und fort auch feine 
Ernennung zum Vizekanzler erwartet; neuerdings tauchen jedoch 
anderweitige Chancen auf. Wir bemerken unſererſeits, daß Graf 
Stolberg gar nicht Vizekanzler geweſen iſt, und daß ein Vizekanzler 
2 ſolchem Namen) im deutſchen Reiche gar nicht exiſtirt. Herr 

amphauſen war Vizepräſident des Staatsminiſteriums. An ſeiner 
Stelle war Graf zu Stolberg ernannt und an deſſen Stelle ganz in 
derſelben Weiſe Herr v. Puttkamer. Das ſogenannte Stellvertretungs⸗ 
Geſetz, welches die Möglichkeit geſchafft hat, daß der bis dahin allein 
verantwortliche Reichskanzler in Bezug auf den ganzen Umfang ſeiner 
Geſchäfte, ſo wie beſonders in Betreff einzelner Verwaltungen in 
Betreff ſeiner Verantwortung vertreten werde, hat unächſt für 
die Dauer die Folge gehabt, daß einzelnen Staatsſekretären die ver⸗ 
antwortliche Vertretung übertragen worden iſt. und wenn wir uns 
recht erinnern, hat vor einigen Monaten der Staatsſekretär des In⸗ 
nern, Herr v. Bötticher, eine ausgedehntere Vertretung erhalten; aber 
er ſo a: wie irgend ein anderer, iſt ſeither Vizekanzler geweſen. 
und wir glauben auch nicht, daß es im Werke iſt, einen ſolchen zu 
ernennen. 
* Wie erinnerlich, iſt im Abgeordnetenhauſe die That⸗ 
ſache, daß bei einer größeren Anzahl ſtädtiſcher Lehr⸗ 
anſtalten den Lehrern und Beamten der tarifmäßige Woh⸗ 
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nungsgeldzuſchuß noch gar nicht oder auch nicht zu dem 
minderen, dem penſionsfähigen Betrage deſſelben entſprechenden 
Theile gewährt wird, bei wiederholten Gelegenheiten und von 
den verſchiedenſten Seiten des Hauſes hervorgehoben worden. 
Seitens der Unterrichtsverwaltung ſind nun, wie offiziös verlautet, 
die Provinzial⸗Schulkollegien angewieſen worden, dieſem Gegen⸗ 
ſtand ihre Aufmerkſamkeit zu widmen und mit den Patronaten 
zunächſt der Vollanſtalten wegen Bewilligung des Wohnungsgeld⸗ 
zuſchuſſes alsbald ins Benehmen zu treten. 

— Ueber den geänderten Wallotſchen Plan zum Bau des 
neuen Reichstagshauſes wird die Akademie des Bauweſens 
demnächſt berathen und Anträge machen. Die Feier der Grund⸗ 
ſteinlegung iſt auf unbeſtimmte Zeit hinausgeſchoben. 

— Das Jahr 1883 bringt uns im Ganzen nicht weniger als 

18 Ausſtellungen jeder Art, und zwar finden ſolche in den 
meiſten Hauptſtädten ſtatt. Am zahlreichſten find die Induſtrie⸗Aus⸗ 
ellungen; es werden ſolche in Blois (vom 22. Mai bis 1. Aug.), 
in Caön und Troyes (vom 15. Mai bis 15. Sept., in Vannes 
(vom 12. Mai bis 11. Juni in Verbindung mit einer Kunſtausſtellung), 
in Foix (vom 5. bis 22. Mai) und in Rochefort (vom 26. Mai 
bis 26. Juli) 1 Die hygieniſche Ausſtellung in Berlin 
und jene von Bronzen in Wien ſimnd bereits eröffnet, im Laufe 
dieſes Monats folgt noch die landwirthſchaftliche Ausfiellung in 
Liſſabon. Die große internationale Fiſcherei⸗Ausſtellung in Lon⸗ 
don wurde bereits am 1. April eröffnet und wid bis 1. Juni dauern. 

Kalkutta und Nizza werden dieſen Winter internationale 
Fusnelungen ftattfinden. Zum 1. Auguſt ift die Eröffnung der inter 
nationalen Elektrizitäts⸗Ausſtellung in Wien, nachdem eine ähnliche 
bereits jetzt in Königsberg in Preußen eröffnet worden; der 
Monat September bringt die hiſtoriſche, auf die zweite Türkenbelage⸗ 
rung Bezug nehmende der Stadt Wien und die internationale Eß⸗ 
waaren » Ausftellung in Mailand. Die großartige Amſter⸗ 
damer Ausſtellung prangt bereits in vollem Glanze. ünden 
eröffnet noch eine ſolche für ſchöne Künſte, Madrid endlich für 
Mineralien. ? £ 

Paris, 11. Mai. Der füngſt aus der Armee geſchiedene Prinz 
Roland Bonaparte gedenkt nach einer kurzen Reiſe in ſeinem 
Geburtslande Korſika als Bepmirtenkandidat aufzutreten. Mit der 
vielgerühmten Eintracht, welche ſeit der Verhaftung und Freilaſſung 
des Prinzen Jerome Napoleon unter den Bonapartiſten bergeſtellt ſein 
ſoll, ſcheint es trotzdem nicht ganz richtig zu ſein. Paul Caſſagnac, 
von welchem jüngſt der „Petit Marſeillais geſchrieben, derſelbe habe 
ſich dem Chef der Napoleoniden⸗Dynaſtie angeſchloſſen, nachdem dieſer 
verſprochen. „er werde nichts unternehmen, was die Keligiösgefinnten 
verletzen könnte“, richtet nun an das bezeichnete Blatt ein Schreiben, 
in welchem es u. A. heißt: „Ich habe beim Prinzen Napoleon keinerlei 
Schritte gethan, ich bin niemals in die Avenue d'Antin (Wohnung des 
Prinzen) gegangen, ich habe den Prinzen niemals geſehen.“ 

arſchau. Die Ohrfeige, ſo ſchreibt man der „Voß. 
Ztg.“ aus Petersburg, welche der Warſchauer Kurator 
Apuchtin erhielt, ſcheint die Regierung veranlaßt zu haben, 
den Polen gegenüber eine andere Haltung anzunehmen. Dafür 
ſpricht die in greifbarer Form auftretende Meldung, daß der 
Warſchauer Generalgouverneur Albedinsky durch eine energiſchere 
Perſönlichkeit erſetzt werden ſoll. Selbſtverſtändlich wird die 
Abberufung dieſes Funktionärs unter dem Vorwand erfolgen, er 
habe wegen zerrütteter Geſundheit ſeinen Abſchied erbeten, doch 
wird über den wahren Grund Niemand in Zweifel ſein, wenn 
es ſich bewahrheitet, daß ſein Nachfolger der Generalgouverneur 
von Kijew, General Drenteln, oder gar n ſein 
fol, In Re gskreiſen erblickt man in Warſchauer 
Studentenexzeſſen nur die Wirkung der laxen Haltung des 


Generalgouverneurs, nur die Folge der zunehmenden anti⸗ 


ruſſiſchen Beſtrebungen der polniſchen Geſellſchaft, welche zu 
durchkreuzen man eine energiſche Hand nöthig zu haben glaubt. 
Mancherlei Anzeichen deuten unverkennbar darauf hin, daß die 
Regierung feſt entſchloſſen it, ihre Ruſſiſizirungs⸗Abſichten mit 
feſter Hand durchzuführen. Unter Anderem deutet das offizielle 
Dementi, welches der Zeitungameldung von der Abberufung 
Apuchtins folgte, darauf hin. Wie zum Beweiſe deſſen, daß in 
Polen nun Ernſt gemacht werden ſoll, will die Regierung auch 
einen bisher beſtehenden Widerſpruch zwiſchen Geſetz und prak⸗ 
tiſcher Ausführung aus der Welt ſchaffen, indem ſie, wie von 
uns bereits anderweitig gemeldet worden iſt, anordnete, genau 
zu unterſuchen, inwieweit die ſeit 1863 abgeſchloſſenen Verkäufe 
von Gütern im nordweſtlichen Gebiet wirklich von Ruſſen abge⸗ 
ſchloſſen wurden. Fiktive Verkäufe von Gütern, die dadurch 
wieder in polniſche Hände kamen, ſollen ungiltig erklärt und die 
Güter thatſächlich an Ruſſen verkauft werden. 

Belgrad, 12. Mai. Der Kaſſationsbof beſtätigte geſtern das 
gegen Helene Markopich gefällte Todesurtbeil. Die Atten⸗ 
täterin lehnte es ab, ein Gnadengeſuch einzureichen. Ein ſolches wurde 
nun von ihrer Schweſter eingereicht, welchem der König ſtattgab, indem 
er heute die Attentäterin begnadigte. 


=) . x 2 
Tocales und Provinzielles. 
Poſen, 16. Mai. a a 

r. Schulinſpektion. Dem Oberpfarrer Radtke in Birnbaum 
iſt die Lokalinſpektion über die evangeliſchen Schulen zu Großdort, 
Bielsko, Goriyn, Neugörzig, Kulm, Skrzydlewo und Mechnatſch, und 
dem Paſtor Blindow die Aufſicht über die evangeliſchen Schulen 
zu Striche, Neumerine, Drieween, Eulenberg, Radegoſch und Mokritz 
übertragen worden. : . ? 

r. Fortbildungdunterricht. 58 Lehrern im Regierungsbezirk 
Poſen find für ihre Bemühungen um den Fortbildungsunterricht der 
dem ſchulpflichtigen Alter entwachſenen Jugend von der königl. Regie⸗ 
rung Remunerationen im Betrage zwiſchen 30—60 M. pro 1882/63 
bewilligt worden. 3 

r. Die 5 Steuerkaſſe, welche ſonſt nur in den Monaten 
April, Juli, Oktober und Januar auch in den Nachmittagsſtunden von 
3—5 Uhr für das Publikum geöffnet zu ſein pflegt, iſt auenahmsweiſe 
auch im Monat Mai d. J. während dieſer Stunden zur Einzahlung 
von Steuern für das Publikum geöffnet. Da viele Steuerzahler erſt 
Ende April oder gar Anfang Mai d. J. ihre Steuerzettel erhalten ha⸗ 
den, ſo iſt im laufenden Monat der Andrang von Steuerzahlern ſo 
ſtark, daß die üblichen Vormittagsſtunden von 83—1 Uhr nicht aus⸗ 
un m. demnuch noch die Nachmittagsſtunden mit hinzugenommen 
worden ſind. 

M Rogaſen, 15. Mai. [Sparkaſſenperband. Markt.] 
Von der königl. Regierung wird darauf hingewirkt, für den dieſſeitigen 
Regierungsbe l irk einen Sparkaſſenverband zu bilden. Die hieſige 
Sparkaſſen⸗Deputgtion hat ſich gegen dieſen Vorſchlag ausgeſprochen, 
dagegen hat die Stadtverordneten⸗Verſammſung in ihrer Sitzung vom 
7. d. M. den Beitritt zu dem zu bil tenden Verbande beſchloſſen. Das 
Projekt ſoll den Zweck haben, beim Wechſel des Aufenthaltsortes eines 
Sparers die Ueberweiſung des Sparbetrags an die Soarkaſſe des 
neuen Wohnortes ohne Zinsverluſt und Unkoſten im Wege der Kor⸗ 
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reſponden; erfolgen zu laſſen. Der gute Zweck des Unternehmens ift 
augenſcheinlich und rechtfertigt die geringen Umſtände, welche dadurch 
der betreffenden Kaſſe entſtehen. — Der am 9. d. M. bier ſtattgebabte 
Jahrmarkt war, wahrſcheinlich wegen der gegenwärtigen Frübjahrs⸗ 
beſtellung, nur ſehr ſchwach beſucht. 


* F. XXV. Allgemeine deutſche Lehrer⸗ 


Verſammlung. 

(Original⸗Bericht der „Poſener Zeitung“). 0 

f 5 2 Bremen, 14. Mai. 
Die morgen bierſelbſt beginnende Allgemeine deutſche Lehrerver⸗ 
ſammlung bildet in hieſiger Stadt gewiſſermaßen ein Ereigniß. Schon 
ſeit Sonnabend, an welchem Tage bereits die erſten Theilnehmer der 
Verſammlung eintrafen, find ſämmtliche ſtaatlichen und ſehr viele 
Privatgebäude beflaggt. Die meiſten Theilnehmer ſind in Privat⸗ 
Quartieren untergebracht. Die Bremer Bürger haben förmlich gewett⸗ 
eifert, um den Lehrern ihre gaftlichen Häuser öffnen zu dürfen. Bereits find 
1600 Lehrer und Lehrerinnen, zum Theil Delegirte von Lehrervereinen, 
aus allen Theilen Deutſchlands und Oeſterreichs anweſend. Gegen 
84 Uhr Abends verſammelten ſich die Theilnebmer im Feſtſaale 
des Bremer Künſtlervereins. Der Vorſitzende des geſchäftsführen⸗ 
den Ausſchuſſes, Lehrer Mörle (Gera), eröffnete die Verſamm⸗ 
lung mit Worten herzlichſter Begrüßung, indem er darauf binwies, 
daß nun 35 Jahre ins Land gegangen, ſeitdem die Allgemeine 
deutſche Lehrer ⸗Verſammlung zum erſten Male getagt hat. 
Viele, die den jungen Baum damals baben pflanzen helfen, 
find bereits dahingegangen, der Baum iſt inzwiſchen eine kernige 
Eiche geworden und hat gute Früchte getragen. Der bereits ange⸗ 
brochenen Morgenröthe eines friſchen freien Lehrerlebens ift mob. ſehr 
bald eine düſtere Abenddämmerung gefolgt; allein wie ſo manche em⸗ 
porblübende Pflanze, obwohl plötzlich von einer kalten Frühlingsnacht 
eknick, ſich mit dem Beginn wärmeren Wetters dennoch in vollſter 
eppigkeit entfaltet, ſo wird auch — deß bin ich gewiß — in nicht 
allzuferner Zeit für die Lehrer und die deutſche Volksſchule der Früh⸗ 
lingsmorgen der Freiheit anbrechen. Allerdings iſt dazu zunächſt er⸗ 
forderlich, daß Jeder voll und ganz ſeine Pflicht thut, daß jeder Ein⸗ 
er bemüht iſt, für die Wohlfahrt und Freiheit der Lehrer und der 
utſchen Volksſchule mit ganzer Kraft einzutreten und nicht außer Acht 
läßt, daß nur volle Einigkeit zum Siege führt. Dieſes Prinzis ſoll 
unſer Leitſtern bei unferen diesmaligen Verhandlungen fein und in 
dieſem Geiſte heiße ich Sie herzlich willkommen.“ (Lebhafter, lang an⸗ 
baltender Beifall) — Realſchuldirektor Deope (Bremen) begrüßte 
bierauf die Verſammlung Namens der Bremiſchen Lehrerſchaft. Als⸗ 
dann wurde ohne jede Debatte Realſchul⸗Direktor Deppe zum erſten, 
Seminarlehrer Halben (Hamburg) zum zweiten und Lehrer Mörle 
(Gera) zum dritten Vorſitzenden gewählt. — Demnächſt wurde ber 
ſchloſſen:; auf die morgige Tagesordnung zu ſetzen: 1) „Was haben 
wir, die Lehrer, uns in allen Zeitläuften zu bewahren?“ und 2) „Die 
Ueberbürdungsfrage.“ — Danach ſchloß die Vorverſammlung. 


Vermiſchtes. 


* Eine kulinariſche Ausſtellung wurde vor einigen Tagen in 
Paris in „Cours la Reine“ bei den Champs Elyſees eröffnet. Von 
der Gänſeleberpaſtete und dem Chaurfroid bis zur Perigordtrüffel, von 
dem Treibhaus ſpargel bis zum Pfirſich von Montreuil fehlt nichts, 
was das Herz eines Gourmonds entzücken könnte. Mit dieſer Aus⸗ 
ſtellung wird fich ein hochintereſſantes Preis⸗ und Wettkochen verbin- 
den, ein Turnier, bei welchem die erſten Cuiſſiniers der großen Pariſer 
Cereles und Midireſtaurants mit eingelegtem Bratſpieß auf dem Plan 
erſcheinen werden. In der Preisfury werden Trompette, der Sn Rod 
Gambetta's, und Charlot, der Vater des Baron 1 von Roth⸗ 
ſchild friedlich neben berühmten Gourmets harles Monſelet, 
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Telegraphiſche Nachrichten. 

Köln, 14. Mai, Nachts 12 Uhr 48 Min. Die engliſche 
Poſt vom 14. d. M. früh, planmäßig in Verviers um 8 Uhr 
13 Minuten Abends, iſt ausgeblieben. Grund: Einſenbahnunfall 
zwiſchen Louvain und Tirlemont. 

Köln, 15. Mai. Durch den bereits gemeldeten Brand 
der Artillerie⸗Kaſerne wurden die Montirungskammern zweier 
Kompagnieen und diejenige einer Kompagnie theilweiſe zerſtört. 
Von den Bataillons⸗ und Regimentskammern der Fußartillerie 
wurden ſieben durch das Feuer vernichtet. Der Schaden wird 
auf ca. 200,000 Mark geſchätzt. 

Karlsruhe, 15. Mai. Die „Karlsruher Zeitung“ ver⸗ 
öffentlicht heute eine größere Anzahl Perſonal⸗Veränderungen in 
der Direktion und Verwaltung der Staatsbahnen. — Als Ver⸗ 
treter des Großherzogs bei der Kaiſerkrönung wird ſich der Bruder 
des Großherzogs, Prinz Karl, nach Moskau begeben. 

Karlsruhe, 15. Mai. Ihre k. Hoheit die Frau Groß⸗ 
herzogin iſt heute Mittag von Berlin hierher zurückgekehrt. 

Stuttgart, 15. Mai. Das Befinden des Königs hat 
unter der kalten Witterung gelitten, es hat ſich Froſtgefühl, Appe⸗ 
titlofigkeit und große Nervoſität eingeſtellt. Anlaß zu Befürch⸗ 
tungen geben dieſe Erſcheinungen nicht, doch laſſen ſie die Vor⸗ 
nahme einer Luftveränderung angezeigt erſcheinen. Der König 
wird ſich daher in den nächſten Tagen nach Bebenhauſen be⸗ 
geben, um die ſtärkende Waldluft zu genießen. 

München, 14. Mai. Der Kaiſer von Oeſterreich iſt 
heute Abend 8 ⅜ Uhr nach Wien zurückgereiſt, der Prinz Leo⸗ 
pold und die Herzöge Ludwig und Karl Theodor gaben dem⸗ 
ſelben bis zum Bahnhof das Geleite, wo ſich auch die öſter⸗ 
reichiſche Geſandtſchaft zur Verabſchiedung eingefunden hatte. 
Die Kaiſerin von Oeſterreich und die Erzherzogin Valerie reiſen 
morgen früh in Begleitung der Schweſter der Kaiſerin, der 
Fürſtin von Thurn und Taxis, nach Regensburg und von dort 
nach Wien. 

Nürnberg, 15. Mai. In der geſtern und heute hier 
ſtattgehabten Verſammlung der Delegirten der deutſchen, öſter⸗ 
reichiſchen und ſchweizeriſchen Wagnervereine, welcher zwei Ver⸗ 
treter des Bayreuther Verwaltungsraths beiwohnten, wurde der 
allgemeine Richard Wagner⸗Verein zur dauernden Erhaltung der 
Bayreuther Bühnenfeſtſpiele konſtituirt. Zur - proviforifchen 
Zentralſtelle wurde München gewählt; die erſte Generalverſamm⸗ 
lung findet am 9. Juli in Bayreuth ſtatt. 

Wien, 15. Mai. Der Fürſt von Montenegro iſt geſtern 
Abend 10 Uhr auf der Durchreiſe nach Moskau hier eingetroffen 
und in der Hofburg abgeſtiegen. — Der Kaiſer iſt aus München 
eingetroffen, empfing den Beſuch des Fürſten von Montenegro 
und machte dann einen Gegenbeſuch. Heute Nachmittag beſucht 
der Kaiſer das kronprinzliche Paar in Laxenburg. 


Peſt, 16. Mai. Fünfhundert Bäckergehilfen beſchloſſen zu 
ſtriken, bis die Bäckermeiſter ihre Wünſche erfüllt hätten. Die 
Ordnung iſt nicht geſtört worden. 

Paris, 15. Mai. Graf Peter Schuwalow iſt hier an 
der Lungenentzündung erkrankt. 

Paris, 16. Mai. Die Kammer genehmigte mit 358 
gegen 50 Stimmen die Tonkin⸗ Vorlage. 

Rom, 14. Mai. In der Deputirtenkammer wurde heute 
die Berathung der von Nicotera beantragten Tagesordnung fort⸗ 
geſetzt, morgen werden die Miniſter das Wort ergreifen, die Ab⸗ 
ſtimmung erfolgt vorausſichtlich erſt am Mittwoch. — Der Ver⸗ 
treter des Papſtes bei der Moskauer Kaiſerkrönung, Banutelli, 
deſſen Abreiſe auf den 16. d. M. feſtgeſetzt iſt, beabſichtigt, in 
Wien mehrere Tage zu verweilen. 

Rom, 15. Mai. Der „Moniteur de Rome“ erklärt die 
Nachricht, daß die Herzöge von Aumale und von Chartres drin⸗ 
gend zu dem ſchwer erkrankten Grafen von Chambord berufen 
worden ſeien, für unbegründet. Der Herzog von Aumale werde 
erſt gegen den 20. d. M. abreiſen und direkt nach Chantilly 
zurückkehren. 

Konſtantinopel, 14. Mai. Das das Abkommen über 
die Tabaksregie genehmigende Jrade des Sultans iſt nunmehr 
mit allen darauf bezüglichen Schriftſtücken der hohen Pforte zu⸗ 
geſtellt worden. — Lord Dufferin hatte heute eine Beſprechung 
mit dem armeniſchen Patriarchen und mit dem Biſchof von 
Erzerum. 
——5—— oc 

Briefkaſten. 

S. 8. Poſen. Der Vorfall it uns allerdings mitgetheilt worden, 
wir haben aber aus Rückſicht für die hart betroffene Familie Abſtand 
davon genommen, die Mittheilung zur Veröffentlichung zu bringen, 
umſomehr da die Angelegenheit rein privater Natur iſt. 

Unſere neuliche Mittheilung über die Auflöſung der jüdi⸗ 
ſchen Korporation in Wronke war dem Antsblatte für den Regierungs⸗ 


bezuk Poſen entnommen. Näheres über die Auflöſung iſt uns nicht 
bekannt. 


Verantwortlicher Redakteur: C Fontane in Poſen. 
Für den Inhalt der folgenden Mittheilungen und Inſerate 
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung 
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401 187 547 657 390 925 428 101 792 954 706 (3000). 
| 6 * 731 613 117 319 469 551 893 567 100 124 239 397 

( 

50152 513 453 890 394 660 450 770 229 100 620 584 544 979 
510 103 (300) 820 568 241 692 235 6000 457 (1000) 138 (300) 270 
336. =. 584 820 (500) 852 439 (500) 504 585 368 606 (500) 734 

460 973 710 740 371. 52143 281 (300) 687 305 503 405 818 560 

887 118 (3000 983 752 754 207 531 695 929 792 504 393 169, 

53850 791 473 198 316 596 888 260 140 969 (3000) 040 423 567 

751 209 649 844 842 926 602 759 287 059. 54612 157 375 022 986 

448 697 149 035 (1000) 228 176 745 495 606 445 (300) 192 203 010 

019 154 (500) 089 854 598 (300) 316 979 364 342 (1000) 667 202 
* — 55577 803 063 277 837 889 947 653 760 239 (300) 234 703 

(300) 132 910 (300) 665 397; 56137 050 629 942 (500) 068 136 

(300) 420 (300) 265 049 764 026 573 275 075 421 212 644 (300) 912. 
„ 57814 229 624 093 247 601 527 (300) 161 546 007 285 583 (500 
| 673 (300) 3% (1000) 788 020 668 399 041. 58461 088 (300) 724 

7 0) 470 504 232 260 096 972 305 808 195 531 (3000) 982 006 420 

3 763 676. 59506 303 818 107 960 072 048 438 714 076 (300) 

= 997 684 352 042 596 819 298 862 146 (500) 909 237 (1000) 


532. 

60923 280 (500) 565 924 522 167 891 169 483 050 430 460 
107 117 (500) 956 303 863 012 (500) 749 61233 846 656 670 930 
929 258 (500) 090 283 749 (500) 495 022 728 673 373 492 074 993 
170 688 729. 62870 115 209 453 883 140 862 144 812 222 602 
045 (500) 1,3 (300) 048 464 407 215 461 898 786 250 293 822 025 
132 536 521 934 200 312. 63122 495 (300) 419 246 377 457 621 

1000) 976 207 (3000) 792 749 102 229 589 516 64682.957 105 

465 (300) 552 303 786 609 323 (1000) 283 (3000) 238 046 (300) 
646 218 630 182 138 910 474 325 695 080 (300). 65337 308 591 
237 230 588 437 243 186 937 794 582 457 263 788 074 435 420 900 
893. 66960 501 (300) 989 (300) 392 108 311 221 (500) 174 893 
676 848 (300) 298 742 337 624 (300) 213 229 362 969, 67276 588 
(300) 240 976 016 044 387 517 „(300), 933 566 (600) 550 443 688 

758 547 556 693 770 553 552 68637 291 950 402 (2000) 

„95 284 903.008 437 223 447 889 79 669 314591 (3000) 808 
69622 697 073 566 179 554 116 412 564 239 852 742, 

70604 511 (5000) 317 644 849 (300) 689 201 070 470 998 951 

285 (500) 535 647 858 415 493 (300). 71008 127 390 769 808 
726 967 300 168 263 688 804 284 394 095 (500) 458 (500) 011 
708 573 575 339. 72515 520 724 759 052 860 297 236 (300) 074 
(500) „025 831 612 (3000). 661 786 (300) 148 438 656 385 (500) 
G 112 (300). 73368 928 076 596 (300) 568 (300) 970 841 
073 (300) 098 522 545 (3000) 169 300 529 (300) 955 678 903 287 
(3000) 281 502 (300) 523. 74874 235 (500) 290 (300) 324 089 
(300) 777 012 792 840 016 719 385 (300) 242 741 226 857 279. 
75250 462 048 (3000) 727 (89 284 778 365 489 329 (500) 271 
493 (3000) 937 857 385 (3000). 76949 864 813 358 (300) 099 
(800) 739 730 327 772 699 793 (300) 985 575 092 249 387 579 
189 (300) 666 304 287. 77373 017 532 946 217 610 806 370 
393 (10,0) 348 406 846 716 698 030 385 590 404. 78741 746 
531 302 489 899 (300) 133 964 596 341 (1000) 139 708 347 770 
593 (300) 969 377 (30.) 761 679. 79948 977 999 764 979 842 
561 581 305 638 695 (300) 875 161 124 382. 

80037 045 192 945 768 719 046 276 773 130 (3000) 
813 163 321 254 652 638 712 025 248 456 152 967 (3000) 
756 81359 973 31 116, 430 


3 574 8 085 609.8 
| 5⁰ 


22 er 638 — 60 522 655 820 998 663 
Be ee 8 152 323 5 9 134 (6800 
g 600 Te 293. ae 955 182 
et 0 348 Er 634 u 003 
03 947 274 30 127 a 442 999 500 6 86 1 
5909 839 651 (300) 629 763 362 269 (3000) 980 076 855 
452 190 (1000) 282 192 (300) 87172 559 820 138 428 
055 389 515 934 955 333 545 630 447 929 771 992 869 
920 002 087 103 645 678 976 815 (500). 88011 020 820 
(300) 725 190 238 431 354 624 (500) 734 034 197 193 


158 (300) 549 196 002 658 449 730 217 743 467 715 046 
891 133. 89128 901 366 424 580 591 354 040 970 801 
(15000) 232 001 811 (300) 046 664 930 453 (200). 

90627 318 (300) 782 753 201 941 (300) 406 829 003 191 640 
624 204 (500) 999 697 658 703 497 466 913 375 353 384 786. 91516 
084 380 815 135 794 624 152 924 713 512 (300) 243 111 447 572 
302 750 066. 92669 418 119 522 769 380 500 289 941 490 469 206 
372 (1000) € 638 571 897 855 750 848 928. 93250 350 791 704 713 
91 390 335 625 929 756 526 853 072 858 598 535 1300) 934 251 
412 435 618 722 114, 94946 360 224 863 980 217 970 995 460 
484 284 (3000) 573 153 433 621 875 046 251 111 235 689 662 768 

9 (500) 904 929. 95463 450 997 828 787 (309) 695 355 016 366 
951 510 271 625 003 971 275 494 437 96203 834 653 (300) 315 
177 (300) 446 184 220 345 783 927 975 (500) 401 672 489 245 621 
623. 97329 716 099 130 347 421 356 267 309 771 778 315 (300) 
700 683 (300) 203 393 907. 98739 367 (300) 294 070 948 664 074 
ao 0) 911 320 538 588 785 935 952 326 (300) 597 982 425 160 889 

2 110 044 814. 99608 466 905 099 511 340 879 316 294 (1000) 
933 047 997 718 461 760 497 425 445 645 (3000). 


Kerner bericht vom 15 Mai, 8 Uhr Morgens. 
— a. O Gr. 


Ort. nachd. Meeresniv. Wind. | Wetter. elf. 
Treduz. in mm. | Grad 
Mullaghmore 763 SN > bedeckt 9 
Aberdeen 762 SSS 3 beiter | 14 
Chriſtianſund 759 ſtill wolkenlos 14 
Kopenhagen 766 — 3 wolkenlos 15 
Stockholm 766 SSW 2 wolkenlos 17 
— 759 S 2 wolkig 7 
tersburg — | 
Moskau 768 ONO Iwolkenlos 13 
Sort, Queenſt. 763 S5 3 wolkig | 11 
b Breit 763 S 1bebedt 1) 11 
ra 763 N - molfig 13 
; 763 S 1 woltenlos 16 
* Sam 764 D_ 1beiter 17 
winemünde 767 SSO 5 beiter 12716 
Neufahrwaſſer 770 RD Uheiter | 15 
Memel 768 S 2Jwolkenlos 17 
Paris | I | | 
Münſter 763 2 wolkenlos 18 
Karlsruhe 763 2 wolkenlos 17 
Wiesbaden 63 SO 1 wolkenlos ) 16 
München 769 NO 2 wolkenlos 12 
Cbemnitz 765 SO 1 wolkenlos 17 
rlin . 766 3lmolfenlos 16 
— » 765 Ri 2 wolkenlos 13 
Breslau. 768 OSD Iſwolkenlos 3) 15 
le d' Aix — 
ia. er | 
Trieſt 762 ONO Alheiter 19 
r ) Grobe See. ) Thau. ») Früh Thau. 


Luftbewegung aus variabler 


135.75. 1864er 


3 


g 1 — 1 

1 = leiſer Bi Fan 2 leicht, 3 ⸗ ſchwach, 4 = mäßig, 5 = frifch, 

= ſtürm iſch, 9 N 10 = ſtarker Sturm, 
11 = beftiger © turm, 13 Ba 

merkung. Die Stationen find in vier Gruppen get; 

ee 2. Küſtenzone von Irland bis dre 8 . Mittel: 
Europa ſüdlich dieſer Zone, 4. Südeuropa. — Innerhalb jeder Gruppe 
iſt die Richtung von — cht 9 eingehalten. 
Ueb er Witterung 

Bei hohem und alen 8 . Luftdruck und ſchwacher 
ichtun * über ganz Mittel⸗Europa das 
Wetter heiter, trocken und warm. er Central⸗Europa iſt der Him⸗ 
mel faſt überall wolkenlos. Außer in 15 — liegt die Temperatur in 
ganz Deutſchland über der normalen, im ER bis zu 7, im 
mittleren bis zu 6, und im ſüdlichen bis zu 3 Gr., Utrecht meldet 
21 Grad. Dentiche Seewarte. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
im Mai. 


at um Barometer auf 0 


Gr. reduz. in mm. 
Stunde em Gebe 


Wind. 


Wette r. . Celſ. 
Grad. 


15. Nachm. 2 759,9 O ſchwach heiter 23.0 

15. Abnds. 10 760,1 O ſchwach wolkenlos | 16,3 

16. Morgs. 6 760,1 O 3 wolkenlos 15,0 
Am 15. Wärme⸗Maximum: 252 Celſ. 


e⸗Minimum: 808 „ 
Waſſerſtand der Wa 
Poſen, am 15 Mai Morgens 1.02 Meter. 
» . 15 * Mittags 


022 » 
* » 16. „Morgens 1,02 ⸗ 


Belegraphirge 1 


Frankfurt a. M., 15. Na 1 Feſt auf A 
von Empfang Waddingtons bei Kaiſer und Reichskanzler. Schluß ab⸗ 


6. ei el 20,505, Pariſer bo. 81,15. en bo. 170,60. RR. 
er bo. 2 
einiſche do. — udwias na 


5 ee it —. 


bahn — 
Frankfurt a. M., 15. Mai. Effekten Sonetät. Kreditaktien 
5 —. Lombarden ——, Galtzter 2593 


ttharbbahn 124, Beute Bar Dun n er 
0 8 
N ung. Galbernie — IE Deientanleipe — 
et e 
15. Mal. (Dieren eden 
dg, Gre , 70,15 Beten, Bolboe 


G⸗proz. un ne 
87, 65. 184er Kooie — 75 ok 18006: 
Looſe 171,00: - MR: ; = Ange 


Wiener Bankverein 1 
lätze 58,55 Londoner Wedel 120. 995 


mfterbamer do. 99.35. 


Bo 
218,30. Buſchterader Oeſterr. öproz Pap 
. übernahm fix 16 Millionen Mäzene vom Finanz⸗ 


miniſter zu 9 
eine 15. Mai. (Schluß⸗Courſe.) Trä 

amortifirb. Rente 81,15, 3 Aente 4 Anleihe 
de wm 103 65, Ital. öproz. Rente —.—, Oeſterreich Goldrente 
84.00, Gproz. 5 607 103}, 1770 ungar. Goldrente 76%, 
5 proz. Ruſſen de 1877 9 — Franzoſen 710,00, Lombard. Eiſen⸗ 
bahn⸗Aktien 316, 25 Lombard Prioritäten 297,00, Türken de 1865 
12,025. Türkenlooſe 8 je III. Orientanleibe —. 

Credit mobilier 395,00, Spanier neue 100. do. inter. —, Suez⸗ 
kanal⸗Aktien 2312.00, Banque ottomane 780,00, Union gen. —, Credit 
foncier 1340,00, Exypter 368,00, que de Paris "Banque 
eg 530,00, 8 bypothecaire —.—, Lond. Wechſel 25,51, 
Sproz umäniſche Anleibe —.—. 

Foncier eanptien 611,00. 
London, 15. Mai. Conſols 10257, Italien. öprozentige Ran 
908, 8 12575 proz. Lombarden alte 111 Zpror. do. neue 118, 


öproa. Ruſſen de 1 868, öproz. 1 de 1872 8635 Sproz. m 
e 1873 88, Ödproz. Türten de 1865 113 33proz. fundirte N 
1051. Oeſterreichiſche Silberrente —, do. — eg nr 
rice Cole rente 758. Defterr. Goldrente 82} Spanier 634, Egopker 
723, Ottomanbank 21, Preuß. 4 proz. Conſols 101}. 
Silber —. Platzbiskont 34 Ct. 

elnotirungen: Deutſche Plätze 20,69. Wien 12,15. Paris 

25, 47. tersburg 


23 
In die Bank "ofen heute 17,000 Pfd. Sterl 


Florenz, 15. Mai Spt. Fiauen. Mente 92.25 Gold 20,00. 

e 55 ff. 15, 3 15. Mai Wechſel auf London 2344, Il. Orient 
Anleihe 921. ig 924, Hamburg 204} 

Privatdiskont 5505 

Newyork, 14. M. 


G lußkurſe.) Wechſel auf Berlin 948, 
Wechſel auf London 1824. le Transfers 4.874, Wechſel auf Paris 
5,181. 3hproentige fundirte Anleihe 103, dprogentige fundirte Anleib⸗ 
von 1877 1193, Bahn 352, Zentral Pacific⸗ Bonds 1143. 
Newyork Zentralbahn⸗Altien 121, Chicago⸗ und North Weſtern⸗ 
Eiſenbahn 150. 

Geld leicht, ni 2. für 215 Sicherheiten 3 Proz. 

en⸗ 

Königsberg, 15. Mai. Getreidemättt. Weizen unveränd. 
Roggen feſter, an 121/122 Pfd. 2000 Pfund Zollgewicht 136,00, 
per Frühjahr 139,00, Mai ⸗Juni 137,50 Mark. Gerſte unverändert. 
— feft, loco inländ. 136,00, pr. Mal⸗Juni 132,00. Weiße Erbſen, 

ollgewicht 151,00. Spiritus pr. 100 Liter 100 pet. 
850 51,00, pr. Frühlahr 56,75, pr. Aug. 58,00. — Wetter: Schön. 

Köln, 15 Mat. (Getreibemartt,) Weinen 9 loco 21.00, 
fremder loco 21.50, ver Mai 20 per Juli 20,40, per November 
1 175 Roggen loko 1475, per Mai 14, 90. per Juli 15,30, per Novbr. 

15.75 er loco 14,75. Nübel loco 36,50, pr. Mai 36,00, per 

Bremen, 15. Mai. a 8 eſt. 
Standard white loco 7,35 Br., per Juni 7 4 ‚ver Juli 7,60 Br., 
per Auguſt 7.75 Br., der Auguſt⸗Dezember 7, 


a 3 


835 


Bari, 15. Mai. 3 
träge, per Mai 26,10, per Juni 26,30 
S 27,50. — Roggen ER 
September-Dexember 19,50. — Mehl 9 Marques ruhig, ver Ma 

per Juni 57,75, ver Juli⸗Auguſt 58,75, per September⸗ 
59.80. Rübb! we end Der, 5 99,25, 3, Juni 98,75, per Juli⸗ 
83.00, per wre Spiritus unentichieden, ver 
ur per mn „der ie Auguf 50.00 „per Septem 

75. — 

Paris, 15. ya Rohzucker 88 loco rub., 53,00 a 53,25. Weißer 
Zucker feſt, Nr. 3 100 Kilogramm per Mai 60,80, per Jun 
61,25, ver Jult-Anguf 61,75, per Oktober⸗Januar 60,10. 

Wien, 15. Mai (Getreidemarkt. ) nen 80485 

Br 10,50 Gd., 28 6 5 


Gd. 1030 Br., ver a > 
ahr 7,95 Gd., 8,00 r Herbſt 8,25 Sir pr. 
an) ) pr. 


U jahr 7555 Gd., 7.15 Ur. Maiz 
7,10 Gd. 7,15 Br 
e 15 Mai. . Weizen loko verflaut 
per Herbſt 10,00 d., 10,05 Br. bſt 6,65 Gd., 6,77 
Br. EA Mai ⸗Juni 6,65 Gd. 6,70 Br. blrapz pr. Auguſt⸗ 


Septem 

Petersburg, 15. Mai. e Talg 928 
76,00, pr. Auguſt 73,00. 

5 ah 105 Hanf loco 35,00. Lennſaat (9 Pud) 1 1200. — — 

er: 

Amſterdam, 15. Mai. Getreidemarkt lußbericht Ner- 
zen 94 Termine niedriger, per Mai 269, per e 5 Rog 


gen loko feſter, auf Termine unverändert, per Mai 1 or, 
Nudel 3 414, per 
Mai —, per zen we 
Antwerpen 


177. Raps per Mai —, per Herbſt 371 Fl. 

5. Mai. Petroleummarkt. (Schlußbericht). Rate 
finirtes, Type A loco 188 bez. u. Br., ver Juni 181 Br., per Sep⸗ 
tember 191 Br., per September⸗Dezember 20 Br. Felt, 

Antwerpen, 15. Mai. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
— ei — 905 ruhig. 


eg N 


er Sa 1700 


833 


Roggen feſt. Hafer behauptet. Gerſte un⸗ 


ase 16 15. Mai. Die Verſchiffungen — in der vorigen 
zen 16,300 Tons gegen 15,000 Tons in berfelben Woche des vorigen 


88 15. Mai Havannazucker Nr. 12 234 nominell. 
Liverpool, 15. Mai. Getreidemarkt.) Weizen ruhig. Mais 1 d. 
niedriger. Mehl feſt. — Wetter: Schön. 
—— 22 15. er 3 kein 8 


rmitage 2r Water 

Nau 15 "Sr ale Nicholls 8. 30 Water Clapton 4. For Mos 
A5. Wurpcope dees 84, br Warpeoyd Dual Romlanb 9%, 1 8. 
8 & 

Weſton ue Double courante Budl. 144, Printers 44 44 84 pfd. 


87. Anzie 
Newport, 14. Mai. Waarenberiht. Baumwolle in Newyork 
11}, do. tn Hen-Drleane 10 u., Petroleum Standard white in 
5 do. 1 m Cart an 585, K rohes 8 Petroleum, in Ren-Dai or? 
ae 1,D. 5 0 dam Bi J } 2 
20, an Pre a: Mais 


ag 17 55 


en 20,000, do. nach Frankreich 20,000, do. nach anderen 
. dez Kontinents a do. von Kalifornien und Oregon nach 
roßbritannien 40,000 Orts 


Stettin, 15 Mai [An der Börſe.] Wetter: Schön. + 18° 
R. Barometer 28.6 Wind: S. 

Weizen 6 . feſter, ver 1000 Kilogramm loko gelber und 
weißer 186—196 eringer 162—180 M. feuchter 162 bis 180 M., 
per Mai 190.100 5 . bez., per Mai⸗Juni 195,5 M. bez., per Junt⸗ 
Juli 195,5 M., bez., per Juli⸗Auguſt 196.5 M. Gd., per Sentember« 
Oktober 199—199,5 Mark bez., Br, u. Gd. — Roggen feſter, per 
1000 Kile gramm lofo inländiſcher 142—148 M., geringer und feuchter 
— M., per Mai 148—148,5 M. bez., per Mat: „Juni 148—148,5 Mk. 
bez., per Juni⸗Juli 148 — 118.75 M. bez., per Juli⸗Auguſt 149 149,5 
M. bez., per Auguſt⸗September —, per September - Oktober 149—151 
bis 150,5 M. bez., per Oktober⸗November 149,5—151—151,5 M. bez. 
— Gerſte ruhig, ver 1000 Kilo iofo Märker, Oderbruch und Pom⸗ 
merſche 118 bis 124 Mark, beſſere 125 bis 135 Mark, feine 136 99 
156 M. — Hafer behauptet, ver 1000 Kilo Pommerſcher 124— 
Mark. — Mıntertürten unverändert, per 1000 Kilogramm = 
Mai —— Mark bezahlt, n September Oktober 28 Mark Br. — 
Winterraps ver 1000 Kilegr. — M. — Nb ö! matt, per 100 
Kilo lolo ohne Faß bei Kleini 1 00 pack 70 M. Br., abgel. * 
meldung — M. bezahlt, ver Mark bezahlt, per Mai- 

Mark Br., per Juni — M, — Gehen ttober 61,5 M. Brie 
— Spiritus ſehr feſt, per 10,000 Zitersp@t. loto ohne Fas 55.1 W. 
bez, mit Faß — M., 855 eng ohne Faß — M. abgel. Anmeld. 
M. ez., ver Mai 5 1 per Mai⸗Jugi 55,3 Mark bezahlt, per 
Juni: Juli 55, 4—55,6 - 55 5 M. bez., per Juli: Augufl 56,1 bezahlt, 
per Auguft:- September 56,6 M. Br. u. Gd „per September⸗Okzober 55,3 
M. Br. u. Gd. — Angemeldet: 2000 Zentner Weizen, 2505 Zentner 
Roggen, = — Zentner Rüdöl, — Liter Spiritus. — Kegulitungspreiir : 
Weizen 196,5 M., Joggen 1485 M., Rübſen —, — M., Rub 63 
M, Spiritus 55,5 Mark. — Petroleu iofo 7,9 M. tranfito bez., 
Regulirungspreis 7.9 Mark tranſito, alte Uſance 8,15 M. tranſito bez. 
per September⸗Oktober — Mark — Thran, brauner Berger Leber⸗ 
— — N tr. per 100 Kilo bez. — Schmalz — Fairbank — tr. bez. — 
Kartoffelmehl prima — M., ee per 100 Br. incl. 
Sad. — Leinſamen, Rigaer extra pulk — M. bezahlt. Aktien 
(Oſtſee⸗Ztg.) 


ohne Handel. 


Heute früh 7 Uhr verſchied ſanft nach langen Leiden 7 — 
theurer Gatte, Vater, Großvater, Bruder und Onkel, 


alen. Selte Jaſſa 


im eben vollendeten 70. Lebens jahre. 
Bernſtadt i. Bun den 14. Mai 1883. 
eilie Jaffa geb. Neufeld, 
Eugen Jaffa, 
Mal Jaffa geb. Berliner, 
Lina, verw. Dr. Frankenſtein geb. Jaffa. 


a affa. 
Beerdigung Mittwoch Nachm. 1 Uhr. 


- Srodukten-Börfe, 
in, 15. Mai. Wind: SO. Wetter: Prachtvoll. 

Die Bee Pings Yusttüg e haben die Beurtheilung der Felder nahe⸗ 
gelegt und die Refultate dürfen fih woyl dahin zuſammenfaſſen laſſen, 
FH die jüngfte Aufbeſſerung den Roggenſaaten nicht in dem erwarteten 

Maße zu Statten gekommen ift, während über Weizen überhaupt kaum 
Klage erhoben wird und die Sommerung noch zu wenig entwickelt ift, 
um ein irgendwie maßgebendes Urthei zu geſtatten. In dieſem Sinne 
prägte ſich auch im heutigen Verkehr die Meinung aus. 

Loco⸗Weizen war wenig belebt. Zu Kündigungszwecken ſollen 
einige größere artien auf ſofortige Abladung zu rentablen Preiſen 
eg: fein. Im Termin Verkehr beſtand bei übrigens wenig bes 
lebtem Geſchäft eher feſte Tendenz. Mai⸗Deckungen konnten zu nur 
wenig geſteigertem Kurſe ausgeführt werden. Die anderen Sichten 


eines wenig lebhaften Geſchäfts nicht behaupten, schloß vielmehr noch 
eine Kleinigkeit billiger als Sonnabend und in matter Haltung. 
(Amtlich.) Weizen per 1000 Kilogramm loko 140—210 Mark 
nach Qual., gelbe r gr 195,0 M., weißer polniſcher 
bunter —, marti ger mittel 180 M. ab n eſiſcher —, per 
22. Ju Bl — "der e „ 
li —, per Juli⸗Auguſt —, per Auguſt⸗Sep —, per 
Septen.crsOftober 196,5 —196 M. bez per Oktober⸗November — bez. 
e nee — bez. Getünbiat 10000 Ztr. per 5000 Kilogr. 
Roggen per 1000 Kilogramm loko 130—152 nach Dur: ät, 
gehe n 150,5, inländiſcher feiner 149—151, mittler 147 ab 
Bahn und Kahn bezahlt, per dieſen Monat 150, er 1 1 
ver Mai⸗Juni 150,75 —151 bez., per Juni⸗Juli Auguit 
151—151,5 bezahlt, per Auguſt⸗September —, per er re 


t m, 


= 


und per dieſen Monat 172 5 bez., per 
bez., ver Juli⸗Auguſt 28.25 bez.—. 


rockene Kartoffelſtärke per 100 Kilogramm brut 
Sack. Loko und per dieſen Monat —, per 2 1 


Juli —, per Juli⸗Augu 


— 


Feuchte Kartoffelſtärke pro 100 Kilogramm 2 inkl. 


21 Ta Zu. (Zu 11 


Mai — uni⸗Juli 28 
ane e ey > 


Mai⸗Juni 


Sack. Loko und per dieſen Monat —, per Oktober⸗November — 


oggenmehl Nr. 


Juni⸗Juli 21,1 


5 Juli = 
Oktober 21, 40 —1 45 = 


0 und 1 per 100 Kilogramm 
inkl. Sad ger Orden un. 21.5 bes. 15 


per Mai⸗ Juni 21,15 bez., 


Auguf 21,30 bez, ver Se 80 
Gekündigt — Zint. 15 en 

Weizenmehl Nr. 00 27,50-25,2. 
22,25 — 21.25. Roggenmehl Nr. 9.2322, 


Durchſchnittsprei 
Nr 0 25—23 50 u 


20.25. Feine Marken über Notiz bezahlt. 


per Juni⸗ 


„Nr. O u. 1 
Nr. C u. 1 21,50 bis 


151,75 152.20 bez. * 2000 Ztr. Durchſchnittspreis — M. 
Kündigungspreis —— 

Gerſte per 1000 Kilogramm große und kleine 125 —200 nach 
Qualität, gute polniſche — 


Hafer per 1000 Kilogramm loko 128—157 nach Qualität, Liefe⸗ 
rung qudlktät 132,5 M., guter pomm. 135 — 140, do. feiner —, guter 
preußiſcher 135 bis 146, do. feiner 150 M., guter ſchleſiſcher —, preu⸗ 
Bil ruſſiſcher 130—135, do. feiner — M., ver dieſen Monat 
132,75 bis 133 M. bez., per Mai⸗Juni 132.75 —133 bez., per Juni⸗ 
Juli 132,75—133 M. bezahlt, ver Suli-Auguft 134,5—134,75 bez., per 
September: Oktober 136,5 bez. Gekündigt 1000 Zentner. Kündigungs⸗ 
preis — M. per 1000 Kilogramm. 5 

Erbſen Kochwaare 170 —220, Futterwaare 153—165 per 1000 
Kilogramm nach Qualität. 

Kartoffelmehl ver 100 Kilogramm brutto inkl. Sack Lolo 


Rüböl per 100 Kilogramm loko mit Faß — M., 
bez. ver dieſen Monat 70,570 —70,5 bez., ver Mat⸗Funi 69,9—89,7 
6288 bez, per Juli⸗Auguſt —, ver September e Oktober 60,5 bez., 
per Öftober-November —. Gelündigt 3000 Zentner. Durchſchnittspreis— 

Petroleum, rafſtmirtes * white) per 100 Kil 
Faß in Poſten von 100 Kilogr., loro —, ver dieſen Monat si N. 

per September⸗ Oktober 23,7 Gekündigt — 153 7 5 


erfuhren keine nennenswerthe Veränderung. ohne Faß — 

Loco⸗Roggen ging zu behaupteten Preiſen faſt nur in feiner 
Waare ſehr wenig um. Der Terminhandel hatte feſten Verlauf. 
idee war wieder die Platzſpekulation thätig, welche nahe 

ichten mehr behauptete als . ſo daß der Report auf's Neue 
kleiner geworden iſt. Nächſte Termine ſchloſſen 1 M., 
nicht ſoviel merklich höher als Sonnabend. 

Hafer in loco und auf Termine behauptet. Roggenmehl 
feſt. Mais auf Termine theurer. 

Rüböl ſtill und durchgängig matter. Erwähnenswerth ſcheint 
uns der Umſtand, daß die ſchwachen Mai⸗Realiſationen zu etwa 1 M. 
ermäßigten Preiſen von den Vertretern des bekannten Konſortiums 
aufgenommen wurden. 

Petroleum fill, aber feſt. 

Spiritus konnte eine anfängliche kleine Beſſerung im Laufe 


die ſpäteren 


und fremde feſten Zins tragende Papiere konnten ſich im Allgemeinen 
gut behaupten. 

Die Kaſſawerthe der übrigen Geſchäftszweige blieben ruhig bei 
meiſt behaupteten Kurſen. 

Der Privatdiskont wurde mit 23 pCt. für feinſte Briefe notirt. 

Auf internationalem Gebiet gingen Oeſterreichiſche Kreditaktien 
ziemlich lebhaft und nach feſterer Eröffnung zu ſchwächeren Kurſen um; 


0 Free a, Pte 
Anti? en Ihe uns wen Be, Ta reale 
a uk ruhig; Montanwerthe theilweiſe beſſer; 
e Scleſiſche Devifen - 
und Mecklenburgiſche etwas höher. : v. 


Fonds⸗ und Aktien⸗Börſe. 


Berlin, 15. Mai. Die heutige Börſe eröffnete in ziemlich feſter 
Sehne und mit theilweiſe etwas beſſeren Kurſen auf ſpekulativem 
ebiet ar gewann bat Br ng gg ri 
Sehr ba wächte ie Haltung im Anſchluß an ſchwächere aus⸗ 
ne Meldungen etwas ab und der geicärtlice Verkehr erlahmte; Franzoſen und Lombarden waren ziemlich behauptet und rubig. 
der weitere Verlauf der Börſe blieb dann ſchwa Von den fremden Fonds waren Oeſterreichiſch⸗Ungariſch Renten 
Der Kapitalsmarkt erwies ſich feſt für 1 ſolide Anlagen, ſeſt. Ruſſiſche Anleihen behauptet und wie erſtere ſehr ruhig. 
1 Dollar = 4,25 Mark. 100 W 


80 Mark. 1 Gulden öſterr. Währung = 2 Mark. Gulden füdd Währung = 12 Mark. 
1 Mark Banco = 1.50 Mark. 100 R = 320 Mark. Livre Sterlin = 20 Mark. 
Wechſel⸗Kurſe. Ansländiſche Fonds. Eiſenbahn⸗Stamm⸗ Berim⸗Oresd. St. g. 410% „10 G Oeſt. Lit. B. (Elbeth. * 87,00 0% 
Umfterd. 100 fl. — '441169,55 © NNewyork. St.⸗Anl. 6 und Stamm Prioritäts « Aktien. W Sa kon. 410 2,90 bzch [Naab⸗Graz(Pranl.) 4 
Brüf wien: do. do. 7 Dividenden pro 1882 do. Lit. B 40 102,90 bz [Reich.⸗P. (SNB) | 85,60 G 
— 4850 B Aachen ⸗Maſtrich 56, 10 bz Berl women. J. II en N. O. b 102,60 G 
2a G 
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Umrechuungs⸗Sätze: 


100 Gulden Hol! Währung = 170 Mark. 


Nordd. Ba. F 90 6 


— 
. 
= 


Nordd. Grundkb. 

Deſt. Krd. A. p. St. 92 
Oldenb. Spar⸗B. 15 
Petersb. Dis. 1285 
Petersb. It. B 
Pomm. Hyp.⸗Bt. 
Poſener Prov. 


Bol. Landw. B. 
Bol. Sprit⸗Bank 
Breuß. Bodnk. B. 
Pr. 56 2 

„Hyp.⸗Akt.⸗Bk. 
Pr. H. V. A. G. 25 


EN 
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SSS SSS 8888 


Finnländ. Looſe ee 
talieniſche Rente 5 61, 802906538 Altona d — 223.00 b bo. ll. tonv. 44 103.70 98 
0 84,50 b en reden 0 2209 58 Berl. B. ed. A. B. 4 101.20 636 

Mi 5 


— 


do. Tabaks⸗Obl. 
Oeſt. Gold⸗Rente 4 Berlin⸗Famburg — 1356,00 bsh do. Lit. J. neue 1 1101,20 bz 
do. e Bresl.⸗S.⸗Frbg. 43 11025 bz do. Lit. D. neue 40 103,75 
do. do. „60 bz Dortm.⸗Gron.⸗E. — 616 46 Berl.⸗St. II. III. VI. 4 |10 01.20 G 
2 Side i 1 67 ‚40:850.6B|Halle-Sor.»Gub. | 0 519 926 B.⸗Schw. PER, 441103,00 656 
ainz⸗Ludwgsh. — |100,40 bz do. sit. 4 103,00 66 
Harnb.Mlamta | — 1108.00 b. 4103.20 bB 


90. Obligat. gar. 
Theißbahn 

Ung.⸗G. Verb.⸗B. g. 5 
5 7 7 5 gar. 5 
do. 1. Em. gar. 
do. 8 II. Em. gar. o 
Vorarlberger gar. 5 


— 


” Geibforten und — 


vereigns pr. St. 
hir 16.24 8 


SEEBLETE 


es 
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se 
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Scree 


do. do. kleine 6 
1 8 e 


barer Stadt- Anl. 6 59.00 550 
89.50 G Kaſch.⸗Od. g. G. Pr. 5 
Deſt. Rıdw. Gld.⸗P. 5 
Reich. Gold.⸗P Pr. 5 
Ung.Serbonb. G. W. 


Roſtocker Bank 
Sächſiſche Bank 
Schaffh. B.⸗Ver. 
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"Banfnot. | 1170 

toten 100 n 1202 
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Piſc. Nes, Au 1 10230 BIO 


4710400 8 ern (ar. 
* n + 25 


0b . 
8790288658 do. 27 70 fonv. 


65 B 
87.90 a88 D 5 
i 5 Den = 1 J Maine, "68-09 AM 1 1 5 Obligationen 5 
bo. Leibe a 92,50 bz Kun N 0 656 do. do. 1875187615 104. Lure ar. 5 
„ 2 . . 4 „ * 
Ä G do. do. 4 } N rn gar. * 
do. kleine 
Loſowo⸗Sewaſtopol 
Mosco⸗Rjäſan gar. 
Mosco⸗Smolensk g. 
Orel⸗Griaſy 


r. 7 366. Weimar. Bonn. 5 

a 2 Württ. Vereinsb. 74 
yele Voroneſch g. 3 
we Woronſchg. 5 


Märk.⸗Poſ. konv. 1451103, 
Ragd.⸗Leipz. Pr. A. 4105, 
2 ie it. B. 4 101. 
W * a 1 
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Kur⸗u. Neum 15 
Bel. En Dividende 
125 menge A 
Pfandbrief e. 
liner 
— 


ue tl. rg 3795 1 
0 2 31 9, 
N. Vrandenb. Kredit 4 


a 92,90 
101,60 bz 


Se 


do. 
bo. Ey Er 
Pr. Anl. 


S 


140,90 G 
134,80 8 
11 40 b 


1300 8 


do. III. Ser. 4 
Nordh.⸗Er 13 1 E. 10 102.75 G 
1 5 5 8} ei 

de. Sit. Ö.u.D.4 1100,10 c Aal een 
do. 94.25 6 do. 


2 gar, 15. 3 34 

fr. 47,00 ebzB 85 hr PEDALE 

Ar 10270 9 5 Sen debe 2 — 647 80 05 de. 4 2 8 fl. ie 65 
430 U do. B. Elb. do. Em. v. 18734 101,20 

Reichend. ard. 64.10 9 do. do. v. 1874 
Ruf, Sid. (our) _ 131.60 0: N do. do. v. 1879.4 105,90 B 
8 do. do. v. 18804 ; 

Toro 2 1930 m bo. Niederschl. Bmgb 134 

Sadon. o S. — l 5 

Ane Oels⸗Gneſen 102,89 


Ung.⸗Galiz 5 69,80 G 
wr we 82,70 b. B Oſtpr. Südb. A. B. C. 1 102, 80 8 
— 1 103,50 G 
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Türk. Anl. 1865 
do. Looſe vollg. 
N ä 


& 
3 
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Schuſa⸗ Jwanowo g. 4 
Warſchau⸗Teresp. 105 
ee , 


2 VI. 2 5 5 
Zarskoe⸗Selo 


15 ch m). 


önigin Marien 


ofeniche neus : 
80e a 3 


do. Gold ſdbr. 5 102.25 G 


oo 
S8 
or 
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Dividende pro 1882 
Badiſche Bank | 64 119.75 G 
Bf. Farin. Dieb, 555 ur 46 
Berl. Kaff 1 g. 139 


Hypotheken⸗Certifikate. 
D. G.⸗C. B. Pf rz. 11005 105 5 bz 
do. IV. rückz. 11004104 

V. do. 100 


8888 


1 
7 vi er 
ir do. 101, 


vv. Neude 1 4 101, 
do. II. 44/101, 


War.⸗W. p. — 218,5 50 bz 


Angerm.⸗S 44 50 bz 
Berl. Dresd = 50 1 
Bresl. e 1 
ge .Gub. 9925 bz 

arienb. Nona > — 155 00 bz 
Sur ele — 75 bz 

vun 55 


Wentenbriefs San jet 


s Hypothek. 
resl. Disk.⸗Bank 
= Wechslerb. 6 
— er er 

+ ank 


4 
Obl. 23. 41065 111, 
. Grund⸗R. 5 100 
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Wei aer 4 
Werrabahn 1. Em. 4 
Aachen⸗Ma gi 
Albrechtsbahn 


Donau Dampf, 
Eliſ.⸗Weſtb. 1873 g. 


— 
© 
> 


101,30 G 
101.30 br 


85 bz 


Rhein. 
Se 
Schleſiſche 
Bayer. Anl. 1870 
Brem. do. 1880 
St.⸗Ren 
— do. 


& 


mr DES He He a 
S 


89,25 bz 
81.10 G 
Anl. 1855 3 148,40 55 
305, 09 bB 
1. 1807 4 132.00 5 
Leonie — 228,75 b 
räm.⸗Anl. 4 133.70 8 


lr. L. — 98,09 B 


u - 127,50 5 


S8 ty 5 118,80 bz 

do. do. II. Abth. 5 116,40 
50 Thl.⸗Looſe3 189,50 
be e 31 185, 725 bz 


a 29,00 B 
4 117.40 0 
Tölr.⸗L. 3 14700 03 


SE 


Di 
3 
Slang, Zuckerf. 
wr. une 


Eye 5 = 
Uſit⸗ erb. „ 
ar 


59,7 
Dux⸗Bodenb. A. 
nee 
Vom Staate erworbene Eiſenb. 
Berl.⸗Stett. St. Al 47 ſabg. 119, 40bz w. B. Berlin 
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wee 2155 25 102,90 G 5 do. gar. 15 Kap Hyp.⸗Bank 
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Se 
58 a 5 105 Nat. 1 5 50 


N. 1 
Gel- Aub. Lu B. 44 103.25 @ Den Kendwb gar. a. 87, Niederlauſ. Bank 5 
Drrd ne Verſag non W. Deder & Co (Emil Nöſſel) in Posen 
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do. 
Sekt, Nat. -H. a 
do. do. rz. 
do. do. rz. 1104 


